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F Königliche Bewilligung ZUur Errichtung der Armen«-
schule in Meldortf VO I April 1735

CHRISTIAN der Sechste, von Gnaden König Dane-

mark, orwegen, der W enden und Gohten, Herzog Schleswig, Holstein, StOr-
Marı der Dithmarschen, Graf Oldenburg und Dellmenhorst.

Wohlwürdiger und wohlgeborner Raht, w1ıe auch Wohl-Ehrwürdiger
und Hochgelahrter, Lieber, Andäc.  ıger und getreuer. Wir en u15 AUSs

Eurem ınterm fen des abgewichenen Monaths Martıi allergehorsamst a,D-

gyestatteten Bericht und Erklährung über derer beyden Prediger Meldortf
Ehrn Christian V oss und Johann VON Ancken eingesandte allerunterthänigste
Memorial und esuch, il  = Unsere allergnädigste Bewilligung, ıne TMEeN-
Schule Z Meldort errichten Z mögen, mıiıt mehrem geziemend vortragen
lassen, gestalten die VvVon den&n ersagten beyden Predigern angeführte
Umstände und Ursachen, welche S1e Errichtung eıner solchen Armen-
Schule bewogen, ohl mehr q IS ZUuU viel gegründet wären, dahero Ihr gyegeh
solches Vorhaben nıchtes erinnern hättet, vielmehr wünschen mußtet, daß
solches bewerkstelligt werden könnte. Wenn WIT Nu. dieses ZUT hre (iottes
und beßrer Erziehung der Jugend heilsahm abzielende orhaben, ersagten
beyden Prediger, bewandten Umbständten nach, allergnädigst gern befördert.
sehen wollen ; aqals ertheılen Wır hiermit und Kraft dieses Unsre allergnädigste
Bewilligung, Errichtung sothaner Armen-Schule Dı Meldorf, allergnädigst
wollend uınd befehlend, daß Behuf derselben iın dem Flecken Meldorf eın
VOT allemahl ıne Haussamlung geschehen, ferner die Becken alle Jahr eIN-
S VOT dasıgen irch-Thüren ausgesetzt werden und dasjenige wenıge Geld,

iın der aselDs wöchentlich herumgehenden Armen-Büchse gyesamelt wird,
ZULFE Helfte In die Armen-Schul-Kasse einfließen, auch diejenıgen Armen,
welche UrC. dienliche Vorstellungen ıch nicht wollen bewegen Jaßen, ihre
Kinder etwann In die 4 te Klasse der dortigen Trivial-Schule, oder In die
Armen-Schule senden, biß Zı Änderung ihrer Hartnäckigkeıit, von len
beneficls des Armen-Kastens ausgeschlossen seyn, ihre Kinder auch von

keinen Armen-Geldern anderweiıt ZUrTr Schule gyehalten, und nachmakhls, bey
bemerkter grober Unwißenheıt, bel denen Confirmationen abgewlesen werden
sollen. Dabel WITr ferner, Erlangung eines beständigen und erklecklichen
Fonds für solche Meldorfische Armen-Schule, derselben VOon denen plas
CAaUSas enden Strafgeldern, Von eıt Zeit, eELwas allergnädigst zufließen
laßen wollen. ornach iıhr euch Zz.u achten un W ır verbleiben Euch miı1t
Königlichen (inaden ZeEWORECN. (+eben auf chloße

Friderichsberg den 15ten Aprilıs NnNO 1735 Chrıiıstian

An den (+eheimen Raht, Hinrich Blome, Von Hagen
als (ouverneurn ın Süder-Dithmarschen und
den Kirchen-Probsten Ehrn eter Müller, betreffend
die Errichtung einer Armen-Schule 1MmM Flecken Meldorf,
und woher die deren Unterhaltung erforderliche Kosten
künftig genomen werden mögen.
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inscr1pti0.
Dem Wohlwürdigen und ohlgebohrnen Unserm (+eheimen- un: Land-

Raht in den Fürstentümern Schleswig, Holstein, Verbittern des adel. Jung-
fern Closters Itzehoe, (++o0uverneurn in Süderdithmarschen, Ambtmann ur

Steinburg, un! heben getreuen Hinrich Blome auf Farve und N everstorf
Rıttern WIe auch

Dem Wohl-Ehrwürdigen und hochgelahrten, Unserm Kıirchen Propsten
ın Süderdithmarschen, Haupt-Pastor ZuU Meldorf, lıehben andächtigen und
getreuen Ehrn Meter Müller.

Kıel
vorhergehende Copeyliche Königliche allergnädigste Concession

mıt. dem MIr producirten orıgınal verbotenus gleichlautend, auch dieses unterm
heutigen dato dem Meldorfischen protocollo inseriret. SCY, solches wird miıttelst
melnes Nahmens Unterschrift. attestirt.

Actum Meldorf 2 ten May Anno 1735
()stemann.provera copla subseribo

x Ancken.

Instruktion für den Armenschullehrer Claus inde-
Iannn VO Juliı 1735

Im Namen der Hochgelobten Dreyfaltigkeit! Amen.
Instruection den schulmeister der Meldorffischen Lnebes- und Armen-

schule, Hans Lindemann.
Überhaupt hat, Fleiß anzuwenden, die VON mI1r 1stop. Voss denen
Sschulmeılstern gegebene Vorschläge in Übung Zu bringen und sovıel sich
thun Jaßt, (1) die Kiıinder danach der Erkenntniß der W ahrheit ZUTLE

Gottseligkeit bringen, (2 s1e bey Zeeıten In die heilıge schrift ZU

führen, (3) S1Ie ZU ehalten AUS denen Predigten anzuleıten, (4) s]1e Dp

lehren AaUs iıhrem  —A Herzen miıt eigenen einfältigen Wort ZU Gott Dg beten ;
welcher etztern Übung INan dann un Wanll 1ne Stunde nehmen kann

Weıl derer Armen ihre Kinder VOr andern wen1g /AN irchen komen
unter der Entschuldigung, S1IE haben schlechte Kleıder, hat sle,
und bey Gelegenheit iıhre Eltern mıit lTeıß ZU. Gegentheil reiıtzen und
ıhnen dıe böse Entschuldigung Zı benehmen. Desgleichen hat
die Kinder nebst deren Eltern fleißig anzureıtzen, daß S1e ust ZU denen
öffentliıchen Catechismus-examinibus bekomen mögen.
He Montag Morgen haft er nachzufragen, welche Kınder VON denen
LWas heranwachsenden ZUT Kırche ZEWESECNH, oder nicht? Die saumseeligen

erwecken, die fleißigen stärken, und VoNn denen, die In der Kirche
EWESECNH, Iorschen, s1e AUS der Predigt behalten aben? Da P
dann vorerst mıiıt einem Sprüchelchen kannn zufrieden SEYN, bıs S1e können
weiter zugeführt werden.
Damiıt muß lange angehalten, und nıicht früh ZU. Lesen g-
eilet. werden, auch, WEeNnN Ssie gyleich schon etiwas lesen können, muß


